
Vorwort 7DL1MOJUD H
o1it Januar 2006 artıkulieren sSich auch einen reichen Schatz vielseitiger SDIN-
die Tolestie IN der muslimiıschen Welt ueller Erfahrungen un Traditionen 2YOIT-

Karikaturen In westeuropdischen on nelk. Den C auf diese Formen DON DIN-
ULa der Weltkirche suchte obentalls IMfungen, die den Propheten ONaAMMEeE zZUuUm

emMa aben, mıl islang 'aUM gekannter September 2005 eInNe Fortbildung oyOff-
Vehemenz und Aggresstwvität. Auch IDenn ME- NETL, die DON Misszonswerken gemeinsam muıt

mehreren mISSiONTEreNden raden OYrganı-le dieserTolestie FÜryolitische Interessen IN-
strumentalisiert SeMm scheinen dıie Hief- sıert worden Wr. AyuıS er Welt herichteten
greifende Verletzung der religiösen Gefühle Frauen un Männer ber die nastorale S7=
ıst NACI verkennen. Maıiıt den Folgen, die ualhtıon DOT Ort un gaben oIne Einführung
sıch auch für eiInen Dialog der ULIuren un In unterschiedlicheFormen DON Spiritualität
2n friedliches Zusammenleben ergeben, IN der Weltkirche. Drei der Statements aAUS

SZE sıich dich Kirche als Weltgemeinschaft Brasilien, Stüdafrıka und der Ukraine
IN hesonderer Weıse konfrontiert Ordens- WIE das Eröffnungsreferat DON Erzabt ere-
eule und Missionskräfte sindzer häufig die MIAS CAhroder (St. Ottilien) veröffentlichen
Protagonisten DVDOT Ort Wıe schwierig Sem Wr exemplarisch
kann, dem L1IS un 2iner 09ln_ AIs »telleicht „‚eindrücklichstes eispiel“

weltkirchlicher Communtio rief Erzabt ere-zultreten, die Z Ausbruch UVON Gewalt
E IMSSEN diese erm als NUr gul MLAS Im Rahmen SCeINES Ortrags das Mar-

DON ihnen ließen IM Jahr 2005 MG Fyrıum IN Erinnerung. Das ZeugniSs derMar-
gewalttätige 70Nen ihr eben fyrıen Se7 en /Zeıten der Kirchenge-
ES hleibt eInNe CUEe Aufgabe, die rage schichte IMMIEe 21n Lauffeuer UNC. dıie christ-
ach er je aktuellen Situaktion un den Por- 6Welt SO schon IM JahrJ /OÖ,
spektiven des Geweihten Lebens tellen als 'Urz ach der Ermordung des Thomas
IM Kontext der globalisierten Welt des D Beckett In der Kathedrale UON Canterbury
Jahrhunderts SO widmete sıch das YMDO- die erstie ihm gewei Kapelle IN talien ent-
SION „ re Perfectae Carıtatis“, das ImM tanden sSez Das CHArIiSEilche Zeugnis der Mut-
VE  en Herbst IM Vatikan stattfand, IN fer Theresa sSer für YısSien IN der QUNZEN
erster Linie den anstehenden Herausforde- Welt oIne Inspiration un en Vorbild GEWE-
YUuNGen. Schwester Therezinha Joana Rasera SenNn als eala kirchlichen Lebens Ahnli-
SDS, Präsidentin der Internationalen Union ches ereignet sSıich auch IM Jahr 2006. Der

IM Februar In seiner Kirche ImM türkischender Generaloberinnen (UISG) und Fr Alva-
Rodriguez Echeverria FSE, Präsident der Trabzon erschossenen ıtalienischen Priester

Vereimnigung der Generaloberen gaben Andrea Santoro wurde IN Würdigungen als
einen Überblick ber die Situaltion des Or- Brückenbauer bezeichnet; als Kommunika-
denslebens weltweı el exlie nublizıert Or zwischen SLAM, UuUdenium und YIS-
das vortegende 'oft der Ordenskorrespon- fentum Im Trauergottesdienst INn der YÖMLI-
eNnZ. schen Lateranbasıilika wurde die Anküuündt-
Die Schwierigkeiten, mıl enen die Kirche In GUNG UON ardına Camullo Runt, So.
vielen Teilen der 'olt konfrontiert IST, soll- 2n Seligsprechungsprozess für Santoro 0OY-
fen NAC. denealur verstellen, ASS GJE- öffnet werden, mıt anNaltendem Apnplaus be-
rade die Verortung IN den verschiedensten E

Arnult SalmenKulturen der „Weltgemeinschaft Kirche“


